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man sich, ob es denn in Dortmund keine Behörden
gebe, die zum Rechten sehen, ehe ein gewinnsüch-
tiger Unternehmer 19,999 Kinder ins Verderben
reiht, ob es in Dortmund keine Eitern gebe, die

einem solchen Gebühren mit eiserner Faust halt ge-
bieten. Oder ist man aus der abschüssigen Bahn
schon so tief hinabgerutscht, daß Eltern und Be-

hörden alles und jedes Verantwortlichkeitsgefühl
für ein solches Verhalten verloren gegangen ist?

Ist das rheinische Industrievoik schon so tief ge-
sunken? Dann hat es mehr verloren, als der ganze

Weltkrieg ihm Verluste bringen konnte: die Ach-

tung vor sich selbst.

Ferienkurs an der Universität Freiburg, Schweiz
22. Juli bis 31. Juli 1929

Pädagogik
Geschichte — Allgemeines

Moderne Sprachen und Literaturen:
Deutsch

Französisch — Italienisch — Englisch
Die Teilnehmerkarte ist auf der Universitäts-

kanzlei zu lösen (5 Fr. für Studierende, Lehrer
und Lehrerinnen: 19 Fr. für alle übrigen Teil-
nehmer). Die Karte gilt für sämtliche Vorträge
des Ferienkurses.

Die Vorträge werden in der Sprache gehal-
ten, in welcher sie im nachstehenden Programm
angekündigt sind. Die Vorträge finden im Uni-
vcrsitätsgebäude statt. Dort ist zu Beginn des

Kurses auch der Stundenplan angeschlagen.

Bezüglich Kost und Logis erteilt die Univer-
silätskanzlei gratis Auskunft.

I. Pädagogik, Geschichte und Allgemeines.
cke IVIunn^ncü: Tos bans« psyclrologiquos do

In conviction rcligisuss, 5 conférences.
IZevauck: Da pédagogie communists, 4 eon-

keroncos.
Beck: Darstellung und Kritik der liberalen und

sozialistischen Erziehungslehre und Schulpraxis, 4
Stunden.

Lastella: D'évolution cls la démocratie en
Luisse, 5 conferences.

Büchi: Die politischen Parteien der Schweiz
seit 1848, 4 Stunden.

Schnürer: Der alte Kirchenstaat in welthistori-
schein Rahmen, 5 Stunden.

Eirarckin: Des découvertes géographiques des

dernières annèss. Des Dôles. — D'Afrique. —
D'Asie. — I/Ocean, 5 conkörsnces.

/tekiscker: Do Dollr-Iore. — D'histoire du
Dolk-lore. — De Dolk-Iors st Iss autrss seien-
ces. — Ta cbanson populaire. — dominent pro-
céder à des enquêtes sur les coutumes populai-
res, 4 conférences.

Dr. p. Romuald Bauz (Einsiedeln): p. Albert
Kühn als Aesthetiker und Kunsthistoriker, 3 Stun-
den.

Oehl: Religion, Familienerziehung und öffent-
liche Jugendweihe bei den ältesten Naturvölkern
(mit Lichtbildern), 5 Stunden. >

II. Griechisch.
Dr. Karl Schneider (St. Gallen): Die griechi-

sche Sprache am Gymnasium, 5 Stunden.
III. Lateinisch.

Dsbre: Theories récentes sur Is rôle du latin
dans la formation intellectuelle et nouveaux pro-
cedes d'enseignement, 5 conferences.

IV. Französisch.

^loreau: Tes grands aspects de la littérature
franyaise contemporaine, 5 Teures.

Paul kkodert: Diction. — D'art de dire et

l'art de lire, 5 conferences.
V. Deutsch.

Günther Müller: Die geistigen Strömungen in
der zeitgenössischen deutschen Literatur, 5 Stunden.

VI. Italienisch.
Arcari: Da lettvratura del Roveceuto, 5 Heu-

VII. Englisch.
Sonett: Tendencies in contemporary Dnglish

literature, 9 conferences. 1. Introductory, 2-6.
Droso writers, 7-8. Doets, 9. donclusions.

Die Universität Freiburg in der Schweiz wird das
Wintersemester 1929—1930 am 22. Oktober eröffnen.

Die Univcrsitätskanzlei übersendet auf Verlangen
kostenlos das Vorlesungsverzeichnis, die Examen- und
Promotionsreglcmente und alle erwünschten Auskünfte.

Die Universität umsaht vier Fakultäten: Theologie
— Jurisprudenz, Staatswissenschasten, Handelswissen-
schaften — Philosophie — Mathematik und Natur-
Wissenschaften.

Jede Fakultät erteilt die akademischen Grade —
Lizenziat und Doktorat — gemäh den in den Regle-
menten aufgestellten Bedingungen.

Die Inhaber eines Primarlehrer- oder Lehrerinnen-
Diploms können an der philosophischen und mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Fakultät, in Hinsicht auf
die Erwerbung des Diploms für Lehrer an Mittelschulen,
immatrikuliert werden.

Die erforderlichen Schritte für Anerkennung dieses

Diploms macht die Erziehungsdirektion des Kantons
Freiburg.

Die Studierenden der Medizin, Tierheilkunde,
Zahnärzte und Pharmazeuten können die ersten Seme-
ster an der naturwissenschaftlichen Fakultät absolvieren
und daselbst das erste propädeutische Examen ablegen.

Institut für die moderne französische Sprache.
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